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verkennen, wenn gleich Gebäude und Gärten, um den gefleigerten Anfprüchen des

Maffenverkehres gerecht zu werden, meif’c noch mannigfaltiger und ausgedehnter

hergeftellt find.

Der Auffcthng auf diefem Schaffensgebiete fällt, wie bereits erwähnt, in

unfere Zeit; er macht fich gegen die Mitte diefes ]ahrhundertes auch in Deutfch-

land geltend, nachdem England, Frankreich etc. damit fchon früher vorgegangen

waren.

Es erfcheint zweckmäfsig, ohne Weiteres auf die Betrachtung der einzelnen

Typen einzugehen und hierbei im Allgemeinen der gefchichtlichen Entwickelung

derfelben zu folgen.

a) Volksbeluftigungs-Gärten.

Unter den [og Volksbelul’cigungs-Gärten mufs an erfter Stelle das »Tivoli«

in Kopenhagen, als eine der älteften und grofsartigi’cen Anlagen diefer Art, zugleich

als diejenige, welche als Muller für zahlreiche neuere Schöpfungen verwandter

Gattung diente, genannt werden.
Das Tivoli ift in Fig. 149 in feinem urfprünglichen Befiande, fo wie es 1843 nach dem Plane

Ca;j/ienfen’s von einer Actien-Gefellfchaft gegründet wurde, dargeftellt.

Das alte Concert-Haus ift feitdem durch ein neues erfetzt, das Anwefen nach Süden vergröfsert und

an diefer, im Plane angedeuteten Stelle ein Irrgarten angelegt, im Uebrigen aber nur wenig verändert
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Theil des Tivoli-Gartens in Kopenhagen 128).

worden. Noch heute liebt es in gefchmackvoller Anordnung und Mannigfaltigkeit der gebotenen Ver-

gnügungen unerreicht da. Diefe Annehmlichkeiten, die Gröfse und günftige Lage des Tivoli machen es

zum Lieblingsort der Bewohner Kopenhagens und aller ieiner Fremden. Allabendlich werden hier Concerte

123) Nach einer Photographie.
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Tivoli in Kopenhagen zur Zeit feiner Eröffnung i. ].1843‘“).
Erbauer: Carflefg/im.

von reich befetztem Orchefier gegeben; daneben werden Pantomimen, Ballete, akrobatifche und gauklerifche
Vorflellungen auf der Bühne, Kunf’creiterl'tücke im offenen Circus, Singfpiele in befonderen Localen, z. B.
im Pavillon für Sängerinnen auf der Infel, aufgeführt. Auf dem öffentlichen Tanzplatz, rechts vom
Concert-Saal, findet Ballvergnügen fiatt; in Conditoreien, Reflaurationen, Kaffeehäufern und Bierhallen
werden Erfrifchungen verabreicht; Bazare7 Rutfchbahnen, Carrouffels, Schaukeln, Kegelfpiel, elektrifche
Eifenbahn, Boote zu Wafferfahrten, Kraftmeffer, endlich Feuerwerk und Illuminations-Effecte etc. tragen zur

Im) Nach einem Stiche.


